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Verleihung des VN-Klimaschutzpreises 2016 im Frödischsaal in Zwischenwasser

ZWISCHENWASSER. Gleich drei 
Schulen wurden für ihre vor-
bildlichen Initiativen und 
Projekte mit dem VN-Klima-
schutzpreis 2016 ausgezeich-
net: die Volksschule Partenen 
mit Klassenlehrerin Gabriele 
Arthofer und Direktorin Petra 
Pozarik, die Reparaturwerk-
statt der Neuen Mittelschule 
Hittisau mit Direktor Hanno 
Metzler und die Harder Mittel-
schule Mittelweiherburg mit 
den Klassenlehrern Andrea 

Böhler, Hubert Ilg und der Pro-
jektleiterin Anja Seidl. Mit viel 
Lob an ihre Lehrpersonen be-
dankten sich die Schüler, die 
selbst Lebensmittel produ-
zierten und gute Ideen zum 
Energiesparen und Recycling 
entwickelten. 

VN-Klimaschutz-Projekt-
leiterin Verena Daum sowie 
Gerard Hann, Patrick Fleisch, 
Nadja Mauser und Katharina 
Rauch von Russmedia konn-
ten mehr als 200 interessierte 

Gäste willkommen heißen. 
Der Kabarettist und Schau-
spieler Roland Düringer führte 
uns „Guten“ mit Witz und 
Ironie unser Alltagsverhal-
ten vor Augen: „Ich bin nicht 
dazu da, euch zu sagen, was 
ihr hören wollt. Das machen 
die Politiker.“ Was die Lan-
desräte Erich Schwärzler und 
Johannes Rauch mit einem 
Schmunzeln quittierten. 
Durchs Programm führte Mo-
deratorin Angelika Böhler.

„Garden Eden“-Permakulturist Leo Simma, Aktivistin Hildegard Breiner, 

Verena Daum (VN-Klimaschutz), Roland Düringer, Markus Amann (OGV).

„Wir freuen uns, dass wir so 
tolle Klassenlehrer haben“

Kurt Krottenhammer, Gabriele 

Greußing, Angelika Böhler und 

Bürgermeister Kilian Tschabrun.

Umweltstadtrat Günter Mathis, 

Anna Waibel, Bgm. Dieter Egger.

Bgm. Werner Müller, Ingrid Bene-

dikt, Tierschutzombudsmann Pius 

Fink, Bgm. Karl Wutschitz.

Klubobmann Adi Groß (Grüne), LK-Direktor Gebhard Bechter, Karl Heinzle 

und Schuldirektor Hanno Metzler (Hittisau). FOTOS: ARNO MEUSBURGER

Landwirtschaftskammerpräsident 

Josef Moosbrugger, Renate und 

Peter Moosbrugger.

Sieglinde Götze mit den Verlegern 

Günter und Michelle Bucher.

Die Sieger beim VN-Klimaschutzpreis 2016 mit Partnern, Landwirtschaftslandesrat Erich Schwärzler, Umweltlandesrat Johannes Rauch sowie Projektleiterin Verena Daum. STIPLOVSEK

Achtsamer Umgang mit Natur
Symptombehand-
lungen reichen nicht, 
machte Referent Ro-
land Düringer deutlich.
ZWISCHENWASSER. „Heißt den 
Planeten zu retten, dass wir 
zurück ins Mittelalter oder 
gar bis ins Neandertal müss-
ten? Ja. Das würde es wohl 
heißen. Die Natur wurde 
immer schon als Feind gese-
hen, der bezwungen werden 
muss, wenn wir nicht erfrie-
ren, verdursten oder ver-
hungern wollten“, führte der 
Kabarettist und Schauspieler 
aus. 

In den Spiegel schauen
Mit unseren technischen 
Errungenschaften und Mög-
lichkeiten und den fossilen 
Brennstof en haben wir uns 
als Spezies die Erde und die 

Natur untertan gemacht, 
brachte es Referent Roland 
Düringer mit einer großen 

Portion Selbstironie gespickt 
auf den Punkt. Die Mensch-
heit hat sich verdoppelt und 
verbraucht ungehemmt Res-
sourcen und sie arbeitet ge-
gen die Natur. „Weniger Scha-
den ist immer noch Schaden 
und kein Nutzen“, prangert 
Düringer Pseudohandlungen, 
Symptombehandlungen und 
das mit dem Finger auf die 
anderen Zeigen an. Wir fah-
ren mit dem Auto von Tiefga-
rage zu Tiefgarage, mit dem 
Lift ins Büro, sitzen den Job 
ab, den wir so lieben und zah-
len dann Geld dafür, dass wir 
uns noch eine Stunde aufs 
Laub and stellen, anstatt zur 
Fuß zur Arbeit zu gehen.

Bei sich anfangen
Wenn wir es nicht einmal 
schaf en, unseren Körper 
und Geist gesund zu halten, 

ja, wie wollen wir denn dann 
den Planeten retten? Wäre 
da nicht unser bescheuertes 
Raubaf en-Verhalten, könnte 
laut Düringer die Globalisie-
rung etwas Großartiges sein. 
Das Opfer ist nämlich nicht 
der Planet, sondern unsere 
Spezies. Die Ursache des De-
sasters ist das Handeln aus 
Eigennutz auf Kosten ande-
rer. „Als Teil der Natur sind 

wir von ihr abhängig und 
müssen mit ihr leben und ar-
beiten und nicht gegen sie.“ 
Das Klima brauchen wir nicht 
zu schützen, aber unser Ver-
halten müssen wir grundle-
gend ändern und uns in Acht-
samkeit üben, um uns selbst 
zu schützen. 

Auch die Klimaschutz-
idee von Werner Druml aus 
Dornbirn ging in die Rich-
tung. Sein Denkanstoß: „Die 
menschliche Energie hat den 
größten Einl uss auf alles, da-
her könnten wir versuchen, 
an unserem Beziehungskli-
ma, Gesprächsklima, Arbeits-
klima, am politischen Klima 
zu arbeiten, um Wege zum 
Gericht oder ins Krankenhaus 
zu vermeiden und stattdes-
sen wieder einen Lebenssinn 
und mehr Lebensqualität zu 
erreichen.“ 

Weniger Scha-
den ist immer 

noch Schaden und 
kein Nutzen.
ROLAND DÜRINGER

Roland Düringer

Kabarettist und Schauspieler, bekannt 

aus dem Kaisermühlen-Blues, dem 

Kinohit Hinterholz 8 oder dem Film 

Poppitz.

Laufbahn, Aut ritte, Aktionen: 

Wutbürgerrede in Dorfers Donnerstalk 

2011, Bücher: „Vom Systemtrottel 

zum Wutbürger“ und „Das Ende der 

Wut“, Ausstieg „zurück in die 70er“

Zur Person

 Private Haushalte
Platz 1: Fritz Trippolt, Bregenz

Schule und Jugend
Platz 1: MS Mittelweiherburg 

Hard

Platz 2: NMS Hittisau

Platz 3: VS Partenen

Gemeinden & Öf entlichkeit
Platz 1: Regionales Mobilitäts-

management plan b 

Platz 2: Gemeinde Dalaas 

Platz 3: Stadt Hohenems

Unternehmen und 
Innovationen
Platz 1: Projekt WirtschaftMO-

BIL (Energieinstitut) 

Platz 2: EnergieWerk Tobias 

und Bernhard Ilg, Dornbirn

Landwirtschat liche 
Bodenkultur
Platz 1: „Gertrud’s Garten“, 

Familie Baumgartner, Dornbirn

Ökopionier
Solarexperte Walter Pfi ster 

aus Thüringen

Klimaschutzidee
KommRat Werner Druml sen., 

Dornbirn
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So setzen

wir ein Zeichen!
Gemeinsam fürmehr Lebensqualität

Alle Preisträger imExtra
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